
Protokoll KGV, 16.06.2026   1 

 

       
  
 
PROTOKOLL   
der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung  
vom Dienstag, 16.Juni 2026 20.00 – 21.10 Uhr  
Müngerhaus, Meikirch 
 
 
Vorsitz   Mirjam Klauser / Tobias Hitzblech (Co-Präsidium)   
  
Stimmenzähler Ernst Joder   
 
Protokoll  Ruth Gassner 
 
Entschuldigt  Christa-Maria Tobler, Martin Rahn, Ruth Sachs, Elsbeth Thüer,  

Erika Bettler, Hans Stähli, Otto Maurer, Schnegg Otto und Irene, 
Lorenz Klauser, Andreas Zingg 

 
Kurzandacht  Heike Breitenstein, Vikarin  
 
 
 
Die Co-Präsidentin, Mirjam Klauser, begrüsst alle Anwesenden und eröffnet die Kirchge-
meindeversammlung. 
 
Stimmberechtigt ist, wer: 

§ Der Ev.ref. Kirche angehört, 
§ das 18. Altersjahr zurückgelegt hat, 
§ seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde Meikirch wohnt. 

 

Stimmenzähler 
Ernst Joder wird als Stimmenzähler gewählt. 
 

Stimmberechtigte 
Anwesende Stimmberechtigte: 24            
Anwesende Nicht-Stimmberechtigte: 2  
 
Die Traktanden wurden ordnungsgemäss am 16. Mai 2026 auf der Website „epublikation.ch“ 
publiziert. Die Unterlagen zu dieser KGV wurden ab 16. Mai 2026 in der Kirche aufgelegt und 
konnten dort oder auf unserer Website eingesehen werden. 
Mirjam Klauser weist auf Art. 46 des OgR Abs. 1 und 2 hin: Stellt eine stimmberechtigte Per-
son Fehler fest, hat sie die Präsidentin oder den Präsidenten sofort auf diese hinzuweisen. 
Unterlässt sie einen Hinweis, verliert sie das Beschwerderecht (Art. 49a des Gemeindege-
setzes). 
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Traktanden 
1. Jahresrechnung 2025 
2. Abrechnung Verpflichtungskredit 
3. Wahl eines Kirchgemeinderatsmitgliedes 
4. Informationen, Umfrage und Verschiedenes 

 
 
Es werden keine Änderungen der Traktandenliste gewünscht. 

1. Jahresrechnung 2025 
 
Die Rechnung wird der Versammlung zur Genehmigung vorgelegt. 
Alle detaillierten Informationen dazu sind in der Beilage zu entnehmen. 
 
Grundlage zur Jahresrechnung 2025 bilden die Jahresrechnung 2024 und das Budget 2025, welches 
am 28. November 2024, durch die Versammlung genehmigt wurde. 
 
Gemäss HRM2 muss das Ergebnis des Gesamthaushaltes von der Kirchgemeindeversammlung ge-
nehmigt werden. 
 
Der Aufwand des Gesamthaushaltes beträgt  Fr. 632‘997.64 
Der Ertrag des Gesamthaushaltes beträgt Fr. 610‘541.29 
Aufwandüberschuss von                                                 Fr.   22‘456.35 
Budgetiert wurde ein Aufwandüberschuss von Fr. 114‘800.00 
 
Die Besserstellung von Fr. 92‘300.00 hat folgende Hauptgründe: 
 
- Die Steuereinnahmen fallen um Fr. 8‘200.00 höher aus als erwartet 
- Mehreinnahmen von Fr. 17‘000.00 bei Entgelten, Finanz- und Transferertrag 
- Minderausgaben beim Sach- und übrigen Betriebsaufwand von Fr. 54‘000.00 
- Einsparungen beim Finanzaufwand von Fr. 13‘000.00 

 
Bilanz 
Aus der Bilanz sehen wir, dass die Kirchgemeinde per 31. Dezember 2025 über ein Vermögen von 
Total Fr. 1‘793‘201.96 verfügt. Dies wird in Finanz- und Verwaltungsvermögen aufgeteilt. Ab Juni 
2025 war es nicht mehr interessant Festgeld anzulegen. Aus diesem Grund wurden Fr. 125‘000.00 
Darlehen zurückbezahlt. Die Passivseite zeigt, dass das Vermögen mit Fr. 772‘182.35 Fremdkapital 
und der Rest mit Fr. 1‘021‘019.61 Eigenkapital (nach Verrechnung des Aufwandüberschusses) und 
mit Fr. 118‘611.75 Vorfinanzierung und Reserve finanziert ist.  
 
Die Nachkredite belaufen sich insgesamt auf Fr. 14‘471.59. Sie wurden vom Kirchgemeinderat ge-
nehmigt und der Versammlung zur Kenntnis gebracht. 
 
Die Revisorinnen des Kirchgemeindeverbandes des Kantons Bern haben die Jahresrechnung am 09. 
Juni 2026 geprüft und empfehlen der Versammlung deren Genehmigung. 
 
 
Fragen aus der Versammlung 
Keine Wortmeldung 
 
Antrag 
Der Kirchgemeinderat hat die vorliegende Jahresrechnung 2025 mit einem Aufwandüberschuss von 
Fr 22‘456.35 an seiner Sitzung vom 7. Mai 2026 gutgeheissen und beantragt der Kirchgemeindever-
sammlung die Genehmigung. 
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Beschluss: Die Kirchgemeindeversammlung genehmigt die Jahresrechnung 2025 mit einem 
Aufwandüberschuss von Fr. 22‘456.35 einstimmig. 
 
2. Abrechnung Verpflichtungskredit 
Der Verpflichtungskredit Pflästerung Weg Kirche schliesst um Fr. 5‘500.70 besser ab als budgetiert. 
 
Kreditsumme Fr. 30‘000.00 
Ausgaben      Fr. 24‘499.30 
 
Fragen aus der Versammlung 
Keine Wortmeldung 
 
Beschluss 
Die Kirchgemeindeversammlung genehmigt den Verpflichtungskredit Pflästerung Weg Kirche 
mit einer Kreditunterschreitung von Fr. 5‘500.70 einstimmig. 
 
Mirjam bedankt sich bei Susanne Liechti herzlich für die verständliche Präsentation der Rechnung 
und ihre exakte Arbeit, sie entlastet den Rat unheimlich! 
 
 
3. Wahl eines Kirchgemeinderatsmitgliedes 
Rosalie Oesch hat Ende Jahr ihr Amt im Co-Präsidium abgegeben. Mit grossem Engagement führt 
sie jedoch das Ressort Senioren noch bis Juni weiter und sorgt damit für einen reibungslosen Über-
gang. 
 
Wahl einer neuen Kirchgemeinderätin: Zur Wahl stellt sich Therese Röthlisberger aus Wahlendorf. 
Sie engagiert sich seit längerer Zeit mit grossem Einsatz in der Freiwilligenarbeit. Mit viel Herzblut 
leitet sie das Seniorenessen, den Weltgebetstag und hat uns bereits zweimal tatkräftig am Suppentag 
unterstützt.  
 
Beschluss: Die Kirchgemeindeversammlung wählt Therese Röthlisberger mit grossem Ap-
plaus in den Kirchgemeinderat. 
 
 
4. Informationen, Umfrage und Verschiedenes 
Informationen aus dem Kirchgemeinderat: 
 
Verabschiedung Rosalie Oesch: Mit grosser Dankbarkeit würdigt Mirjam das langjährige Engage-
ment von Rosalie. Mit ihrer Offenheit für Neues, sowie ihre Kreativität und ihren zahlreichen wertvol-
len Ideen, hat sie viele positive Impulse gesetzt. Mirjam überreicht ihr einen „Genuss-Gutschein“ und 
einen Blumenstrauss. Erfreulicherweise bleibt sie uns im Team der Offenen Stube weiterhin erhalten. 
 
Rosalie blickt mit grosser Dankbarkeit auf die gemeinsame Zeit zurück. Die Zusammenarbeit im 
Team war für sie bereichernd und erfüllend, und sie fühlte sich jederzeit unterstützt und wertge-
schätzt. Für dieses wohlwollende Miteinander spricht si der ganzen Runde ein herzliches Merci aus. 
Sie bleibt im Team der offenen Stube. Dem Rat wünscht sie für die kommenden Aufgaben viel Kraft, 
Weisheit und weiterhin ein gutes Gespür für die richtigen Entscheidungen. 
 
 
Verabschiedung Maria Etter: 16 Jahre lang hat sie unsere Kirchgemeinde in der Synode vertreten 
und sich mit grossem Engagement eingebracht. Für ihren langjährigen und wertvollen Einsatz be-
dankt sich Mirjam herzlich und überreicht ihr als Zeichen der Dankbarkeit einen Blumenstrauss. 
 
Rosalie Oesch wird sich im Herbst bei den Gesamterneuerungswahlen als Synodale zur Wahl stel-
len. 
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Michael Meinen Ressort kirchliche Anlässe: 
Am 6.12.2026 findet ein Konzert vom Brass Ensemble des Berner Symphonieorchester in der Kirche 
statt. Der Samichlous wird die kleinen und grossen Gäste besuchen! 
 
Rahel Herren Ressort KUW und Jugendliche: 
Sie begleitet eine gutgeführte Konfreise in Berlin mit vielen aufgestellten Jugendlichen. 
Besonders freut sie sich an der lebendigen Kirche für Kinder und Jugendlichen mit den verschiede-
nen Anlässen, wie Jugendgottesdienst, Bible and Burger u.v.m. 
 
Rosalie Oesch Ressort Senioren:  
Im ersten Halbjahr der Offenen Stube fanden sehr schöne, vielfältige und gut besuchte Anlässe statt: 
Die Seniorenreise im August führt uns nach Solothurn, mit anschliessender Aarefahrt nach Biel. 
Im September wird uns das Kinderjodelchörli unter der Leitung Daria Ochhini in der Kirche erfreuen. 
 
 
Tobias Hitzblech Ressort Finanzen und Co-Präsident: 
Die Kirchturmuhr wird noch dieses Jahr renoviert. In dieser Zeit wird teilweise der Glockenschlag aus-
fallen.  
Die Audioanlage wird im Herbst überholt und instandgesetzt. Die Akustik im Müngerhaus wird noch-
mals im Budget 2027 berücksichtigt. 
 
Mirjam Klauser Co-Präsididentin 
Am 23. August wird Heike Breitenstein wird verabschiedet und zudem ein neuer Vikar Christoph 
Märki begrüsst. 
 
 
 
 
Anliegen aus der Versammlung; 
Dorly Egli: Beim Friedhof der Gemeinde stellt sich die Frage der Zusammenarbeit zwischen Kirch- 
und Einwohnergemeinde? Dabei sollte die Gemeinde künftig über neue Urnen-, Themengräber und 
Kosten offiziell besser informieren.  
Mirjam erläutert der Versammlung, dass sie als Vertreterin der Kirchgemeinde in der Arbeitsgruppe 
Friedhof zweimal jährlich an einer Sitzung teilnimmt. Wir als Kirchgemeinde aber keinen Einfluss auf 
die Entscheide und Reglemente nehmen können. Gemäss der Gemeinde muss das angepasste Ge-
bührenreglement noch genehmigt werden. 
 
Maria Etter: Sie zeigt sich enttäuscht darüber, dass die Leidzirkulare durch die Einwohnergemeinde 
nicht mehr in alle Haushaltungen zugestellt werden. Sie würde sich wünschen, dass dies wieder ein-
geführt wird, allenfalls zumindest in den einzelnen Dörfern. 
 
Mirjam Klauser wird die Einwohnergemeinde mit einem Schreiben auf diese beiden Anliegen auf-
merksam machen und sie entsprechend sensibilisieren. 
 
 
Hanna Zeller: Findet nächstes Jahr wieder ein Gemeindewochenende statt? 
Mirjam kann bereits berichten, dass vom 11. bis 13. Juni 2027 das nächste Gemeindewochenende in 
Montmirail geplant ist. Jedoch ist die Kirchgemeinde auf 2-3 Freiwillige angewiesen, da die Mitarbei-
tenden bereits für das Musical stark eingespannt sind. 
 
 
Anhand schöner Fotos berichtet Rahel Herren vom Gemeindewochenende im April in Montmirail. 
 
 
Allgemeine Informationen 
 
Termine:  
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21. Juni 2026                         Zäme-Gottesdienst 
09. August 2026                    Segnungsfeier zum Schulbeginn mit Judith Poerksen-Roder 
16. August 2026                    Waldgottesdienst, Burgerhütte Wahlendorf 
23. August 2026                    Verabschiedung Heike Breitenstein, Begrüssung Christoph Märki (Vikar) 
Mirjam bedankt sich beim Mitarbeiterteam, Susanne Liechti und den Ratsmitgliedern für das grosse 
Engagement, sowie bei der Versammlung für das Mittragen und Vertrauen.  
Sie schliesst die Versammlung mit einem Segen und dankt allen für das Kommen und wünscht einen 
gesegneten Sommer. 
 
Co-Präsidium                                                                    Für das Protokoll: 
 
 
 
 
 
 
 


